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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Dr. Simone Strohmayr, Klaus 
Adelt, Michael Busch, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Diana Stachowitz, Ruth 
Waldmann, Markus Rinderspacher, Inge Aures und Fraktion (SPD) 

Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen besser unterstützen – 
Jugendsozialarbeit an Schulen stärken 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Rahmen ihrer Zuständigkeit dafür Sorge zu 
tragen, dass die Landesmittel für die Bezuschussung von Stellen für Jugendsozialarbeit 
an Schulen (JaS) in ausreichendem Maße erhöht werden und damit die Möglichkeit 
geschaffen wird, dass alle Kommunen, die die Förderung von Jugendsozialarbeit an 
Schulen beantragen, diese auch bewilligt bekommen. Kommunen, die aufgrund der 
derzeit ausgeschöpften Fördermittel bereits auf eigene Kosten eine Stelle geschaffen 
haben, sollen ebenfalls in die Förderung aufgenommen werden, sodass sich der vor-
zeitige Maßnahmenbeginn nicht förderschädlich auswirkt. 

 

Begründung: 

Der Freistaat unterstützt im Rahmen der Jugendsozialarbeit an Schulen (JaS) sozial 
benachteiligte oder individuell beeinträchtigte junge Menschen, die durch ihr Verhalten 
und durch erhebliche erzieherische, psychosoziale und familiäre Probleme auffallen, 
Schulverweigerer sind oder erhöhte Aggressivität und Gewaltbereitschaft zeigen. Durch 
den Einsatz von sozialpädagogischem Fachpersonal direkt an der Schule wird ein Ju-
gendhilfeangebot mit niederschwelligem Zugang geschaffen, das den Jugendlichen da-
bei hilft, sich trotz Schwierigkeiten zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschafts-
fähigen Persönlichkeit zu entwickeln und Probleme zu überwinden. Die regelmäßige 
Evaluation des Angebots zeigt, dass es den JaS-Fachkräften gelingt, junge Menschen 
in konkreten Problemlagen frühzeitig zu erreichen und sie beispielsweise mit der För-
derung von Bewältigungskompetenzen gut zu unterstützen. Insgesamt verbessert sich 
auch das Schulklima, von dem alle Schülerinnen und Schüler profitieren. 

Neue JaS-Projekte müssen nun aber erst einmal zurückgestellt werden, da die Förder-
gelder des Freistaates ausgeschöpft sind. Da das Staatsministerium für Familie, Arbeit 
und Soziales der 1 000ten JaS-Stelle zugestimmt hat und somit das selbst gesetzte 
Stellen-Ziel von „JaS 1 000“ umgesetzt ist, stehen mindestens bis 2021 keine Haus-
haltsmittel aus dem Doppelhaushalt 2019/2020 mehr für weitere Stellen zur Verfügung. 
Das gilt sowohl für Schulen, die neu mit einer JaS-Stelle ausgestattet werden sollen als 
auch für Stellenaufstockungen. Dies betrifft derzeit Stellen im Umfang von rund 37 Voll-
zeitäquivalenten, die bei den zuständigen Bewilligungsbehörden angemeldet wurden. 

Da die Problemlagen an den verschiedenen Schulen vielfältig sind und emotionale 
Probleme und Verhaltensauffälligkeiten bei Jugendlichen zunehmen, sind die Mittel für 
Jugendsozialarbeit an Schulen unverzüglich aufzustocken und die beantragten Stellen 
zu genehmigen. Nur so können Kinder und Jugendliche an Bayerns Schulen in schwie-
rigen Lebenssituationen oder bei fehlender Unterstützung durch das Elternhaus früh-
zeitig aufgefangen und in ihrer Entwicklung bestmöglich gefördert werden. Weitere JaS-
Stellen sind hierfür unverzichtbar und auch nicht mit dem Ausbau von Schulsozialpäda-
gogen-Stellen ersetzbar, da diese präventiv für alle Kinder tätig sind und nicht wie die 
Jugendsozialarbeit bei den einzelnen direkt betroffenen jungen Menschen ansetzt. 



Ich lasse zunächst in einfacher Form über den Dringlichkeitsantrag der Fraktionen 
von CSU und FREIEN WÄHLERN auf Drucksache 18/4953 abstimmen. Wer die-
sem Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das sind die FREIEN WÄHLER und die CSU. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. 
– Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FDP, AfD und der fraktionslose Ab-
geordnete Swoboda. Damit ist dieser Antrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion auf Drucksache 18/4972 seine Zu-
stimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die SPD-Frak-
tion und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – 
FREIE WÄHLER, CSU, FDP, AfD und die beiden fraktionslosen Abgeordneten 
Swoboda und Plenk. Enthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Ich sehe keine. Damit ist 
dieser Antrag abgelehnt. 

Wir kommen nun zur Abstimmung in namentlicher Form zum Antrag der AfD-Frak-
tion auf Drucksache 18/4973. Die Urnen stehen bereit. Die Abstimmung ist eröff-
net.

(Namentliche Abstimmung von 23:44 bis 23:49 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Abstimmung ist geschlossen. Die Stimmen 
werden ausgezählt. 

Wir fahren in der Tagesordnung fort. Ich darf bekannt geben, dass die Dringlich-
keitsanträge auf den Drucksachen 18/4954 mit 18/4956 in den jeweils zuständigen 
federführenden Ausschuss verwiesen werden.

Ich darf Sie bitten, die Plätze wieder einzunehmen. Wir fahren in der Debatte fort. 
Wir haben noch zwei Tagesordnungspunkte, zwei Anträge der AfD-Fraktion. Zu 
beiden Anträgen ist namentliche Abstimmung beantragt worden.

(Unruhe)

Wenn Sie etwas ruhiger sind und sich alle wieder hinsetzen, können wir in der Ta-
gesordnung fortfahren, sodass wir noch in den neuen Tag hinein sitzen werden.

(Anhaltende Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir haben Zeit, wir können bis weit über Mitter-
nacht hinaus tagen.

Ich rufe als Nächstes die Listennummer 29 der Anlage zur Tagesordnung auf:

Antrag der Abgeordneten Andreas Winhart, Franz Bergmüller, Katrin 
Ebner-Steiner u. a. und Fraktion (AfD)
Bayerns Bauern schützen - Öffnungsklausel der 
Düngemittelverordnung nutzen! (Drs. 18/3885) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt nach der 
Geschäftsordnung 32 Minuten. Die Redezeit der Staatsregierung orientiert sich 
dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Erster Redner ist der Abgeordnete 
Andreas Winhart von der AfD-Fraktion. Bitte schön.

(Beifall bei der AfD)

Andreas Winhart (AfD): Sehr geehrter Herr Vizepräsident, werte Kolleginnen und 
Kollegen! "Bayerns Bauern schützen", so lautet der Titel unseres Antrags. Als die-
ser im Sommer dieses Jahres unter Mitwirkung aktiver Landwirte aus der Region 
Rosenheim/Miesbach entstand, konnte niemand wissen, in welcher misslichen 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, 
Dr. Simone Strohmayr u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 18/4956 

Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen besser unterstützen - 
Jugendsozialarbeit an Schulen stärken 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Doris Rauscher 
Mitberichterstatterin: Petra Högl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Ju-
gend und Familie federführend zugewiesen. Der Ausschuss für Bildung und 
Kultus und der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen haben den 
Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 20. Sit-
zung am 23. Januar 2020 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Bildung und Kultus hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 
20. Sitzung am 13. Februar 2020 mitberaten und mit folgendem Stimmergeb-
nis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 57. Sitzung am 20. Februar 2020 mitberaten und mit folgendem 
Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Doris Rauscher 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Horst Arnold, Doris Rauscher, Dr. Simone 
Strohmayr, Klaus Adelt, Michael Busch, Martina Fehlner, Volkmar Halbleib, Diana 
Stachowitz, Ruth Waldmann, Markus Rinderspacher, Inge Aures und Fraktion 
(SPD) 

Drs. 18/4956, 18/6642 

Kinder und Jugendliche in schwierigen Lebenssituationen besser unterstützen – 
Jugendsozialarbeit an Schulen stärken 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Markus Rinderspacher 

V. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 5 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Stimmenthal­

tungen? – Der fraktionslose Abgeordnete Plenk. Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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